
Was können Ortsgemeinden zur Energiewende beitragen?

18.09.2023, Wil, Workshop VSGOG

Daniel Wittenwiler, Projektleiter



▪ Rahmenbedingungen

▪ Handlungsfelder

▪ Ausgewählte Beispiele

Ablauf



Rahmenbedingungen
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Veränderung der Ziele

2000-Watt Gesellschaft 2005 2050 2100

Durchschnittliche Leistung der 

gesamten Primärenergie

Watt pro Person 6’300 3’500 2’000 

Durchschnittliche Leistung der nicht 

erneuerbaren Primärenergie

Watt pro Person 5’800 2’000 500

Treibhausgasemissionen pro Jahr Tonnen CO₂
Äquivalente pro Person
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Übereinkommen von Paris 2015

Wie stark darf die globale Erwärmung maximal sein?

▪ Deutlich unter 2°C

▪ Anzustreben sind max. 1.5°C

Folgerung aus dem 1.5ºC Ziel

Wieviel CO₂eq darf auf der Erde noch ausgestossen 

werden?

▪ 420 Gt CO2 ab 2018

▪ Ab 2050 netto Null

Warum Netto-Null bis 2050?

Ziele 2050 klar und deutlich

CO2-Minderungspfade: 1.5°C (2020, global)

© Robbie Andrew 2020, simplified by Gregor Hagedorn, CC BY-SA 4.0. Data: GCP + 

Emissions budgets from IPCC SR1.5. Mitigation curves after Raupach et al. 2014.

Wenn wir 2020 anfangen, brauchen 
wir monumentale Reduktionsraten 
(ca. 20% pro Jahr)

Hätten wir 2000 
angefangen, wären es 
nur ca. 4 % pro Jahr 
gewesen

Bei gleichbleibender 
Emissionen wäre das 
Budget 2028 aufgebraucht



Bund und Kanton

Energieperspektiven 2050+ Energiekonzept 2021-2030 (Kanton St.Gallen)

Quelle: Energieperspektiven 2050+ © Prognos AG/TEP Energy GmbH/Infras,AG 2020 Quelle: www.sg.ch/umwelt-natur/energie/Energiekonzept (Mai 2022)



▪ Szenarien der Schweizerischen 

Energieversorgung

▪ Grundlage für politische 

Entscheidungen

▪ Basieren auf vielfältigen 

Kriterien

− Technische Umsetzbarkeit

− Potenzialrestriktionen

− Kosteneffizienz

− Gesellschaftliche 

Akzeptanz

− Versorgungssicherheit

− Robustheit der 

Zielerreichung

− Ökologische 

Verträglichkeit

Was sind die Energieperspektiven?



Ziele

Energieverbrauch nach Energieträgern Stromproduktion

Quelle: Energieperspektiven 2050+ © Prognos AG/TEP Energy GmbH/Infras,AG 2020



Energieperspektiven 2050+ im Überblick

Kehrichtverbrennung mit CCS (3.6 Mt CO2/a)

Zement- und Chemiewerke

mit CCS (2.9 Mt CO2/a)

Negativemissions-

technologien: Speicherung

im Inland ( 3 Mt CO2/a)

Wasserstoffproduktion

an Laufkraftwerk-Standorten (2 TWh)

und Import (13 TWh)

3.6 Mio. batterieelektrische PW

Schwerverkehr mit Schiene, 

Bioenergie und Wasserstoff

PV-Anlagen 40% der Erzeugung

heute:  2.2 TWh mit   2.5 GWp

2050: 33.6 TWh mit 37.5 GWp

Wasserkraft 53% der Erzeugung

heute:  40.6 TWh mit 15.3 GWp

2050:  44.7 TWh mit 20.0 GWp

Wind und Geothermie

von 0.1 TWh auf 6.3 TWh

hohe Effizienz in 

industriellen Prozessen

-23% / -10TWh

Biomasse für Prozesswärme

(total von 25 TWh auf 36 TWh)

Ausbau Wärmenetze

in urbanen Regionen

von 5.9 TWh auf 15.0 TWh

1.5 Mio. Wärmepumpen

heute 0.3 Mio. installiert / Zubau 24’000/a

Erforderlich 40’000/a

gut gedämmte Gebäude

mit wenig Wärmebedarf

-30% / -19 TWh

Quelle: Energieperspektiven 2050+ © Prognos AG/TEP Energy GmbH/Infras,AG 2020



Energiekonzept 2021-2030 Ziele

Schlüsselbotschaften

• Weiter wie bisher ist keine Option

• Auf neuem Weg gemeinsam ans Ziel

• Verhalten der Menschen steht im Fokus

• Was du machst, kann ich auch

• Energiekonzept 2021– 2030 schafft Arbeit im Kanton



Energiekonzept 2021-2030 Ziele

50% weniger CO₂-Emissionen (bzgl. 1990)
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Mindestens 1.1 TWh neue erneuerbare Energie Stromverbrauch darf höchstens 5% zunehmen.

Energieeffizienz um 40% verbessern (bzgl. 2010)
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Gesamt-Endenergieverbrauch je Person im Jahr 2010.

Quelle: AWE SG
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Energiekonzept 2021-2030 Struktur

Quartiere &

Areale
(2 Massnahmen)

Im & ums

Haus
(3 Massnahmen)

Unterwegs

sein
(4 Massnahmen)

Arbeiten

(3 Massnahmen)

Stadt, Gemeinde

Energieversorger
(4 Massnahmen)

Quelle: AWE SG



Massnahmen

Stadt, Gemeinde & Energieversorger 

SG-01 Wärmeversorgungskonzepte

SG-02 Beitrag Verteilnetzbetreiber

SG-03 Lastmanagement

SG-04 Innovationen und Handeln erleichtern

Im & ums Haus 

SG-07 Steigerung der erneuerbaren Energien

SG-08 Sommerlicher Wärmeschutz

SG-09 Beratung und Anreize zur Effizienzsteigerung

Unterwegs sein

SG-10 Mobilitätsmanagement

SG-11 Fuss- und Veloverkehr fördern

SG-12 Mobilitätslösungen etablieren

SG-13 Elektromobilität unterstützen

Arbeiten

SG-14 Grosse Solarstromproduktionen

SG-15 Grossverbraucher

SG-16 Energieeffizienz in KMU und Landwirtschaft

Quartiere & Areale

SG-05 Integrale Entwicklung

SG-06 Wärmenetzen für Abwärme

Kommunikation und Sensibilisierung

energie2030.ch

Green Day

2.-4. Mai 2024



▪ Rahmenbedingungen

▪ Handlungsfelder

▪ Ausgewählte Beispiele

Ablauf



Handlungsfelder von Ortsgemeinden

Eigene Gebäude

Wälder und Alpen

Öffentlicher Raum

Wärmeversorgung



Gebäudestand

▪ Vorlage von Energiestadt verwenden oder 

eigenen erstellen

Modernisierungsstrategie

▪ Strategische Planung der eigenen Immobilien

▪ Grosse Flughöhe

▪ Langer Zeithorizont

Nachhaltige Umgebungsgestaltung

▪ Schaffen von öffentlichem Raum

▪ Heimische Pflanzen

▪ Anpassung an den Klimawandel

Eigene Gebäude



Aufenthaltsqualität erhöhen

▪ Sitzgelegenheiten

▪ Begegnungszonen

Anpassung an den Klimawandel

▪ Brunnen / Wasserspiele

▪ Begrünung

▪ Versiegelung reduzieren

Förderung des Fuss- und Veloverkehrs

▪ Abstellmöglichkeiten schaffen
(auch für Cargobikes und Veloanhänger)

▪ Wege aufwerten
(insbesondere für den Alltagsverkehr)

Möglichkeiten für lokalen Handel schaffen

▪ Marktplatz oder halle errichten

▪ Bauernmarkt / Handwerkermarkt lancieren

Öffentlicher Raum



Naherholungsmöglichkeiten schaffen

▪ Feuerstellen

▪ Zugang an Gewässer

▪ Themenwege (Wissen / Erlebnis / Sport)

Waldwirtschaft

▪ Bereitstellung von Bau- und Energieholz

▪ Schutzfunktion der Wälder stärken

▪ Lokale und klimaangepasste Arten fördern

▪ Alpwirtschaft

▪ Nachhaltige Alpwirtschaft etablieren

(Energieversorgung, Mobilität, Tierarten)

▪ Modele solidarischer Landwirtschaft

▪ Alpen als Naherholungsgebiete gestalten

Wälder und Alpen



Nahwärmenetz aus eignen Liegenschaften heraus

▪ Heizung in eignen Liegenschaften erneuern

▪ Zusätzliche Gebäude anschliessen

Fernwärmenetze für ganze Gebiete

▪ Alternativen zu fossilen Heizungen bieten

▪ Nutzen lokaler Energiequellen

▪ Diversifizierung der Wärmeerzeugung

▪ Massnahmen gegen Winterstromproblematik

Wärmeversorgung



▪ Rahmenbedingungen

▪ Handlungsfelder

▪ Ausgewählte Beispiele

Ablauf



Handlungsfelder von Ortsgemeinden

Eigene Gebäude

Wälder und Alpen

Öffentlicher Raum

Wärmeversorgung



Gebäudestandard



Wahl der Anforderungen in Anlehnung an die 

Besondere Vorschriften in Sondernutzungsplänen

J
a

Nein

J
a

J
a

Nein Nein
SNBS-Areal

Minergie Areal

Start

Ende

A2: SNBS Hochbau
A3: Minergie-A oder 

Minergie-P

A5: Gewichtete 

Energiekennzahl

A4: Minergie-ECO
A6: Baukostenplan 

ECO BKP

A7: Zusatzanforderungen



Besondere Vorschriften in Sondernutzungsplänen für 

nachhaltiges Bauen / Wegleitung

Für alle Gemeinden offen, zum Anpassen und zur internen Anwendung zu verabschieden.



▪ Zielzustand definieren (Gebäudestandard)

▪ Wärmeerzeugung

▪ Dämmung

▪ Stromproduktion

▪ Zustand erfassen

▪ Art und Alter der Wärmeerzeugung

▪ Bedarf, Möglichkeit zum Dämmen

▪ Potenzial PV-Anlagen

▪ Priorisierung

▪ Technische und nutzungsbedingte Kriterien

▪ Zeitliche Planung (20 – 30 Jahre)

▪ Umsetzungshorizont festlegen

▪ Finanzierung über Gemeindebudget

Modernisierungsstrategie  kommunale Bauten 
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Kantonales Energieförderungsprogramm 

www.energieagentur-sg.ch



Beratungsberichte

Impulsberatung (Bund) Gebäudemodernisierung mit Konzept



▪ Beurteilung des energetischen Zustands des 

Gebäudes

▪ Verbrauch von Wärmeenergie und Strom

▪ Potential Photovoltaik und Solarthermie

▪ Massnahmen zur Optimierung der Gebäudehülle 

und Gebäudetechnik

▪ CO2- und Energieeinsparungen

▪ Etappierungsplan zur Massnahmenumsetzung

▪ Kostenschätzungen

Gebäudemodernisierung mit Konzept

Für alle Gebäudekategorien



Erneuern oder neu bauen

Wärmedämmung von 

Einzelbauteilen 

Neubauten nach

Minergie-P

Gebäudemodernisierung in 

Etappen



Handlungsfelder von Ortsgemeinden

Eigene Gebäude

Wälder und Alpen

Öffentlicher Raum

Wärmeversorgung



▪ Heizungssysteme
Raumwärme und Warmwasser ausschliesslich mit 
erneuerbarer Energie erzeugt

▪ Gebäudeeffizienz
Gebäude energetisch saniert, effizient und intelligent 
betrieben

▪ Thermische Netze
Potenzial standortgebundener Wärmeressourcen 
über Wärmenetze ausgeschöpft

▪ Elektrifizierung
Strom im Wärmebereich effizient eingesetzt und aus 
erneuerbaren Energiequellen

▪ Erneuerbare Gase und synthetische Brennstoffe
werden für die Bereitstellung von Prozesswärme, 
genutzt. Für Raumwärme werden sie langfristig nicht 
mehr genutzt

▪ Thermische Energiespeicher
Kurz- und Langzeitspeicher brechen Lastspitzen, 
integrieren erneuerbare Energien und reduzieren den 
Winterstrombedarf.

Wärmestrategie 2050

Quelle: Wärmestrategie 2050 / BFE / 01.2023



Kategorisierung von Wärmequellen

Ortsgebunden Ortsungebunden
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Quelle: Energiestadt, Räumliche Energieplanung Modul 4

Kehrichtverbrennungsanlagen Abwärme

Industrielle Abwärme (hohe Temperatur)

Geothermie Tiefe (>300m)

Industrielle Abwärme (niedrige Temperatur)

ARA Abwärme

ARA Biomasse

BHKW

Abwasserkanal Abwärme

Gewässer (Seen, 

Fliessgewässer, Grundwasser)

Geothermie Untiefe 

(50 – 300m)

Tunell Abwärme

Holz

Biomasse (ohne Holz)

Industrielle VergärungBiomasse (ohne Holz) 

Landwirtschaftliche Vergärung

Sonnenenergie

Umgebungsluft

Gas Produktion Lagerbar



▪ Vorteile von Holz
− Lagerbar (Energiespeicher)

− Kann hohe Temperaturen bereitstellen

(Mit Holzvergasung auch für Industrieprozesse)

− Transportfähig (bedingt ortsungebunden)

▪ Einsatz bisher
− Private Feuerungen

− Wärmenetze Grundlast

− Industrie mittlere Temperaturen

− Hochbau (klassischer Holzbau)

▪ Neue zukünftige Einsatzgebiete
− Wärmenetze Spitzenlast

− Industrie Hochtemperatur

− Hochbau (Vermehrte Anwendung als CO₂
neutraler Baustoff)

Wärmenetze und Holz 1/2



▪ Holz ist nur begrenzt vorhanden und wird 

zunehmend begehrter
− Energienutzung

− Baubereich

▪ Anforderungen an die Wälder steigen
− CO₂ Kompensation

− Anpassung an den Klimawandel

− Biodiversitätsförderung

▪ Das schweizweite Potenzial ist bereits gut genutzt

▪ Wir sollten das Holz nur dort einsetzen, wo seine 

Eigenschaften erforderlich sind

Wärmenetze und Holz 2/2



Kombination Holzheizzentrale mit Wärmepumpe

100%
50%

25% 25%



▪ 50% weniger Holzbedarf

▪ Strombedarf im Winter minimiert

▪ Im Sommer, wenn genügend Strom vorhanden 

ist, 100% WP Betrieb

▪ Gegenseitig redundant für Revision im Sommer

▪ Optimierung entweder auf Teillastbetrieb der 

Holzfeuerung oder auf die Energiekosten 

möglich

Kombination Holzheizzentrale mit Wärmepumpe

50%

25% 25%



Strompreisentwicklung

Prognosen BFE 2020

Quelle: Energieperspektiven 2050+ Exkurs Winterstrom
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Tages- und Wochenspeicher

▪ Gleicht Nachfrage- und 

Produktionsprofile aufeinander ab

▪ Solarthermie

▪ Abwärmenutzung

Saisonspeicher

▪ Verlagern von Überschusswärme 

oder allgemein Überschuss-

energie in den Winter

Speicher in Wärmenetzen

Quelle: Schlussbericht Programm Thermische Netze, Arbeitspaket Einsatz von thermischen Speicher energieschweiz 2018



Speicher Beispiele

Spitzenlast-, Technischer Speicher 

Jenni Energietechnik

18 m³ – 9'000 CHF

500 €/m³

1.2 MWh

Quelle: Jenni Energietechnik

Tagesspeicher AGRO Energie SZ

28’000m³ – 1 Mio. CHF

350 €/m³

2’000 MWh

Quelle: Agro-Energie Schwyz

Erdbeckenspeicher Vojens(DK) 

200’000m³ – 2.6 Mio. CHF

13 €/m³

14’000 MWh

Quelle: gl.ramboll.com



Saisonspeicher Anwendung

50%

50%

25%

75%

10% 10%



Daniel Wittenwiler,

Projektleiter Energieprojekte

058 228 71 72

d.wittenwiler@energieagentur-sg.ch

Danke

Fossil ist von gestern.

Ich gestalte mit Ihnen das Morgen und Übermorgen.



energieagentur-sg.ch

Besuchen Sie uns auf

facebook.com/energieagentur.sg
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